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Abend⸗Ausgabe. 


und der materielle Genuß die höchſten erſtrebens⸗ 
wertheſten Güter des Lebens ſind, von den Lehren, 
deren Befolgung allein ein friedliches, neidloſes Zu- 
ſammenleben und Zuſammenarbeiten von Hoch und 
Niedrig, Arm und Reich dauernd auf Erden er⸗ 
möglicht. Der Unglaube hat ſich auf ſozialem Ge- 
biete zu einer behrohlichen Erſcheinung geſtattet. Er 
verkündet offen den Umſturz aller in Staat, Kirche 
und Geſellſchaft beſtebenden Zuſtände, wie ſie ſich 
auf Grund des Cbriſtenthums, der menſchlichen Kul 
turentwicklung und deutſchen Volksweſens gebildet 
haben. Ein internationaler Bund vereinigt jetzt die 
Verſtörer göttlicher und menſchlicher Ordnungen. 
Unſer Orven kann bei ſeinem Streben, die Pflich⸗ 
ten zu erfüllen, welche fein Gelübde ihm auferlegt, 
die Zwecke zu verfolgen, welche ſeine Statuten ihm 
vorſchreiben dieſe Thatſachen nicht überſehben 
Bisher iſt die Krankenpflege ſtets in erſter Linie bei 
der Thätigeit des Ordens in das Auge gefaßt wor- 
den. Und da dirfilbe mit den Kräften und im 
Geiſte der Diakonie ausgeübt il, hat es auch bei 
ihr an din friedlichen Kampfe gegen den Unglau- 
ben nicht gefihlt. Aber gegenwärtig muß der Or⸗ 
den, wenn er den großen Anforderungen der Ge⸗ 
genwart und ſeinem Gelübde gerecht werden will, 
mehr als lſeher ſoziale Aufgaben in feiner ge- 
ſammten Thätigkeit zu löſen ſuchen. In einer auf 
dem ſozlalen Gebiete liegenden großen und bahn ⸗ 
brechenden Liebesthätigkeit wird der Orden das ſeinen 
Ideen angemeſſene Schlachtfeld finden, um den Un- 
glauben überwinden, den Umſturz entwaffnen zu helſen. 
Stellen wir uns alſo unter das uns gegebene Panter. Der 
Orden ſoll feinen Kampf ohne ſichtbaree Sch vert 

hren, Sein ane Rr r en 
Feinpfeligkelt ein Kampf mit liebesthätigen Werken, 
geführt um der Gegner willen, zu ihrem Beſten und 
Heile. Und wenn die Krankenpflege bezeichnet wer⸗ 
den kann als Arbtit an der allgemeinen Noth aller 
Zeiten: fo iſt der Kampf gegen den Unglau beg Ar- 
beit an der Noth der Zeit, unſerer Zeit. Wieder⸗ 
holt hat Se. Majeſtät unſer Allergnädigſter Kaiſer 
die Noth urſerer Zeit bezeichnet, fein landesväter⸗ 
liches Herz vor zer geſammten Nation in ihren 
Vertretern laut davon reden laſſen. Aber von Aller- 
höchſter Stelle iſt dabei auch darauf birgewieſen, 
daß es ine der höchſten Aufgaben jedes Gemein⸗ 
weſens, welches auf den ſittlichen Fundamenten chriſt⸗ 
lichen Volkslebens ſteht, iſt, die Mitel und Wege 
zu finden, um dieſe Noth zu linden, ihr immer 
mehr abzuhelfen, und daß die Slaaegewalt allein 


. t tande iſt, dieſ öſen. 
Prinzen Georg von Sachſen bereits die Zuſage . net 1 Kirche ei an Be En 
macht ſein, daß ſie der feierlichen Eathüllung des ihren Kräften dabei die Staate wal 0 
ge zu unterſtützen. 
Nationalbenkmale auf den Nieberwalp beitvshnen| Per Oden, der in den Trahifonn der Kir 5 
15 77 en ee Termin 11 Fader wntzelt * eine geſellſchaftliche Korporation erſten 
W ehe jedoch noch nic ent Ra ges at, muß in e ſter Einis hier vapff cet 
| RE ante ohren Äh 5 u die- erſcheinen. 9 Im Kapitel werde ich meine 
Vorſchläge darüber machen. Wohl gedenke ich 
F er 1 are 2. bakriſchen daran, daß wir nur eine kleine Schaar find jo gro- 
N e eee eee eee hen Aufgaben gegenüber. Aber Anwärter unſercs 
2. bateriſchen Armeekorps hält der General Inſpek- Ordens it der gefammte drutſck Adel evangelischer 
teur der baieriſchen Armer, Prinz Luitpold von Konſeſſton ne vermehrte Iflichten werden wir 
Baiern, die Inſpeltion ab. ab BE RE 
I übernehmen und erfüllen, abe auch darauf Be 
f Der Landtag wird am Sonnabend nach d N 
acht nehmen müſſen, eine größere Auzahl des deut 
a ee = umge 855 ſchen proteſtantiſchen Adels dem Orden zu ge⸗ 
deſchloſſen werden, nachdem das Herrenhaus ü äti 
noch über zwei der wichtigſten Vorlagen. das Kir- re KIN eee 
Hengefep ud die Kanalvorlage, die Entfheidung) en. : A 
getroffen hahm wird. Die Annahme des erſteren Fel Feſtung Küflen wird etzt, wie der 
Geſetts unterlegt keinem Zweifel und auch bie „M. 3.“ berichtet wird, zu einem Waffenplatz erſten 
Annahme der Kınalvorlage gilt jetzt für ſehr wahr- Ranges umgewandelt und zu dieſem Behufe mit 
ſcheinlich. \ ſechs großen Forts, die je ſechs Kilometer von den 
— Prinz Aldrecht hat den Inhalt des Be- alten Feſtungsmauern entfernt liegen, umgeben; 
lichtes an den Kaiſen, auf welchen das kaſſerliche zwei dieſer Fortifikationen find bereits im Bau be⸗ 
Schieiben die Antwort i, auch in der Rede ent- griffen. Küſtrin beherrſcht die Eiſenbahnlinien der 
voldelt, welche er bei dir Uebernahme des Herren ⸗ preußtſchen Oſtbahn und der Breslau Stettiner 
mgtier-Amtes an die Johanniter Ritier richt te ahn. Nach Fertigſtellung der Befeſtigungen 
Nach Erwähnung der bisherigen Lelſtungen des Or- | Men über 40,000 Mann hinter denſelben lagern. 
dens auf dem Gebiete der Krankenpflege, nantent- — Nach längerer Pauſe hat Balern wiederum 
lich im Kriege, ſagte Prinz Albrecht üder die fo. einen Schritt auf dem Wege zur gleichmäßigen Aus⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
ent auf anſere Zeitung recht bald er- 
ern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Ul brechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage ſeſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
ſo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt jo 
berannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
ewas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
hin für ein ſpannendes und in⸗ 
tereſſantes Feuilleton ſorgen. 
Der Preis der zweimal täglich er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 30 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg · 

5 Die Redaktion. 


Dentſchlaudd. 


W meelze, ga- Sie fete 

de ſſaute Frage ii bet Gelegenheit der Prüfung ber 

Wahl u tes Abg. Rumpff im Kreiſe Mettmann von 

a A een in ſeiner Mitt vochs⸗Sitzung ent- 

ſchte worden. Die Waplprüfungs - Kommiſſton 

* hatte aue dem Artikel 3 der Reichsverfaſſung (ge 

meinſames Jydigenat) einſtimmig gefolgert, daß An⸗ 

gehörige eines anderen deutſchen Bundesſtaates in 

Pieußen ſofort die Wählbarkeit zum preußiſchen Ab⸗ 

dneterg auſe erlangen, ſobald fie in den preufi- 

ſchen Staatsverband aufgenommen find. Auf den 

von dem nationalliberalen Avg. Francke mit Scharf ⸗ 

ſinn und Gründlichkeit aue gearbeiteten ſchriftlichen 

Berlcht der Kommiſſton iſt das Plenum des Hafer 

durch Annahme des Kommiſſtons- Antrages der ge 
dacht Anſicht beigetreten. 

— Dem Kalſer fol vom König und vom 


Irre 


r 


— — 


uderem: Kabinetsordre vom 19. d. Mie. ordnet an, daß 


Neue große Anforderungen ſtellt die Noth ber die beiden bateriſchen Ulanen Regimenter die Ab⸗ 
Zeit jetzt an die Thätigteit des Ordens und feiner zeichen nach preußiſchem Mufter, Epauletts ꝛc., an- 


Mitgliever. Nach all dem Großen, Unvergleichlichen, zulegen haben. 
das mir erlett j 


Pe ne 


n unſerem Vaterlande, fehlt es lei- nur noch in der Farbe des Tuches der Bekleldungs⸗ 
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Sonnabend, den 30. Juni 1883. 


e Aufgaben, der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, unter rüſtung der ganzen deutſchen Armee gemacht. Eine 
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der fremden Mächte find beute zuſammengetreten, Seidenyapler — den Ehrentodtſchläger vorfand. x 


um Maßnahmen gegen die Cholera zu berathen. Dieſts Ehrengeſchenk, von dem der „Intranſigeant“ 
Ein von Alexandrien kommendes ruſſiſchts Packet⸗ beute eine Ab bildung nebſt launiger Beſchreibung 
bopt, welches nach einer 24ſtü digen Quarantäne] giebt, trägt ſtatt der beiden Knöpfe, die ſonſt ge- 
in den Dardanellen in Konſtantinopel eingetroffen] bräuchlich find, an dem einen Ende den Kopf eines 
war, wurde nach den Dardanellen zurückgeſandt, um] Poltzeiſergeanten, am andern den eines „Louis“ mit 
die vorgeſchriebene zehntägige Quarantäne zu halten.] der bet dieſem Gewerbe beliebten holen Mütze, wie 
Selbſt die Ausladung der Briefe wurde demfelben| fie auch am Rhein bekannt iſt. Rochefort hofft, 
unterſagt. — Die fremden Konſuln in Egypten] daß, wie ein General feinen ruhmrachen Säbel auf 


2 
2 
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dem, 


haben ſich nach dem Bekanntwerden der in Damiette] Kind und Kindes kind vererbt, ſo auch der Ehren⸗ 5 
aus gebrochenen Cholera Epidewie in Altrandria ver-] todtſchläger Camtscaſſes in allen ſpäteren Gene- 
ſammelt und den Beſchluß gefaßt, den Khedide um] rationen der Familie als ein Zeichen der Anerken⸗ 1 
die Eimichtung eines Wachtdienſies zur Verfügung] nung, die einem Vorfahren von feinen, Mitbürgern 
der get zu erſuchen. Den von Da zu Theil wurde, in hohen Ehren bleiben werde. 
miette kommenden Schiffen iſ eine 17tägige Qua. etersburg, 22. Juni. Durch das lalſenlhe 
rantäne auferlegt worden, ferner iſt Damiette ſelbſt eee * er grober — — 4 
durch einen Truppenkordon adgeſperrt und die Eiſen⸗ läſſigkeit im Dienſt nach dem archangel chen Gom- 
dabnverbindungen der Stadt nach dem Innern des vernement verbaante Ingenieur General Mowrinekl, 
Landes unterbrochen worden. Italten wird N 


8 eine] der feiner Zeit die Mine in der kleinen Gartenſtraße 
„Quarantäne von 10 Tagen für ale Schiffe aus 55 Pr konnte, zurüdberufen und eee 25 
Egypten vorſchreiben. Man tft übrigens der be⸗ worden. Wowrinski, den man allerdings don un- 
ſtimmten Ueberzeugung daß die Cholera von Pil⸗ erhörtem Lichifinn (manche behaupten ſogar Frig⸗ f 
gern aus dem Delta des Ganges eingeſchleppt wor⸗ | helt) nicht freiſprechen kann, fand doch ſeines vor⸗ 
den iſt. IR es doch bekannt, daß die Cholera be.] gerückten Alters und feiner gämlichen Mittelofigkeit _ 
reits ſeit Wochen im Malatſchen Archipel herrſchtf wegen, von der der nun erwerbsunfäbige Mann mit 
und daß ſpäter, am 12, Mat, der engliſche Dele⸗ ſeiner zahlreichen Familie bart betroffen wurde, viele 
girte in der Santtäts Kommiſſton in Alexandria Thelnahme; Mitte der Sechsziger ſiehend und ohne 
ſeinen Kollegen eine Depeſche zeigte, in der Fälle Aueſicht auf irgend einen Verdienst, hoch hinauf 
von Cholera aus Bombay gemeldet wurden. Der] nach dem kalten archangel'ſchen Gouvernement ver- 
bereits geſtern erwähnte Korreſpondent des „Temps“ bannt, hätte er geradezu dem Hungertode verfallen 
in Alexandria hat dieſem Blatte am 12. Juni das müſſen, wenn er nicht manche Uaterſtötzung gefun 
3 3 al ud zugleich auch Ni 2 den hätte. Auf die Dauer hätte es Mowrinen 
oſigkeit der Agenten gen eldet. e di ge eee een dee ttt ſtußulig ia dem un⸗ 
5 beten, 8 ue N ee f et gejunden Kuma richt aue halten —— und der 
perikanente internattonaje Geſun heltsrath, der in Gnadenerlaß des Zaren, den er zu ſchägen wiſſen 
Konſtantinopel feinen Sig bat, die Depeſche des wird, kommt ihm deshalb ſehr zu Statten. Andere 
ingliſchen Delegirten in Alcxandria über den Aus- Begnadigte dagegen, die hinter Schloß und Riegel 
bruch der Cholera erhielt, ordatte verſelbe an, daß ſaßen, haben die ihnen geſchenlte Freiheit 9 
alle aus Bombay ankommenpen Schiffe und Ber- | würdigen gewußt und den ſchlechteſten Gebraud von 
ſonen auf der Juſel Adu Saad im rothen Meere derselben gemacht. So erzädlen heute bier ente 
einer ſuengen Quarantäne unterzogen würden. Dieſe noffene ruſſiſche Blätter, raß aus dem Umanſchee 
weiſe Vorſichtsmaßregel wurde fevoch nicht ausge⸗ Gefängeiß (im Gouvernement Kiew) 20 Elugeker⸗ 
führt, weil der englſche Delegirte zum Geſundheits⸗ kerte auf die kalſerliche Bolſchaft hin in Frelheln ge. 
rath in Alerandria ſich ihr widerſetzte, indem er die jegt wurden, daß dieſelben aber augenblicklich mw. ER 
Prüfung derſelben durch eine beſondere Ko nmiſſion ine früheren Fehler zurückfielen und in der ganzen 
mit dem Hinweile verlangte, daß die Handelsinter⸗ Umgegend Diebſlähle und Einbrüche verübten, zum 
eſſen ebenſo wichtig wären wie die Geſundheits⸗ Schrecken des ganzen Kreijes. Eaplich gelang es 
rückſichten und daß die erſteren unter den zum den Anſtrengungen der Polizei, die begnadigten Her⸗ 
Schutze der letzteren getroffenen Maßregeln nichtf ren Verbrecher einzeln wieder einzufangen, und jo 
leiden dürften. e j ſigen denn faſt alle von ihnen heute abermals uf 
Der „Temps „ dem wir die vorſtebenden An- demjelben Flecke, wie vor drei Wochen. . 
gaben entnehmen, fügt binzu, daß ſein Korreſpondem 
ihm damals auch zugleich aus cinandergeſetzt habe, 
wie die Unthätigkeit urd Läſſigket der Mehrheit der 
Kommiſſion den Geſundhe tsrath zu Alexandria daran Uebu 
gehindert habe, vorbeugende Maßregeln zu ergreifen 


gegen die muſclmänniſchen Pilger die aus Jaffa j . . 

e nam en ee dee r e eee e 
däctig erſchtenen. Die in Konſt atinopel reſtvirende pie Regiments bee 5. Jufanterie-Brigade vom 16. 
Cholerakommiſſion war über vieſe Sorglosigkeit ſehr is 20. Auguſt bei Kreckow att. Hierzu wird das 
ertegt und halte eint eſolut on beſchleſſen, in Kolberg'ſche Grenadier-Regiment (2. pon m) Nr. 99 
welcher fie die indiſchen Pilger fur verdächtig erklä te ſeine Garatſon Stargard i. P. verlafen und die 
und zugleich auch vie Aufmerksamkeit dee Großveztere] Baracken Kaſernements bel Kreckow beziehen. Vom 
auf die Gefahr viejes Zustandes hinzulerken ſachte. 27, Augu bis 1. September finden Oetach tmente⸗ 
Gleichwohl blieb dieſer Schritt ohne ale Folgen. Uebungen wiſchen Plathe und Reg nwalde ſtatt. 
Man erſieht alſo hieraus, daß nicht die Engländer) Die 6. Jifanterle-Brigade balt die Uebungen m 


allein die Schuld an all' den unerhörten und nicht Brlgade-Verpande bei Köslin ab; darauf Raven dss 
ſtart genug zu brandmarkenden Unterlaſſusgefünden 


n e 2 zum 4. Sepienber Detachemente⸗Uebungen zwiſchen 
trifft, für die jetzt wahrſcheinlich Tauſende von Un Körlin, Zu und Parchim ſtatt. — Die . Im 
ſchuldigen in Europa werden büßen müſſen. Aber fanterie⸗Brigade manövtirt bit Flatow und die 8. 
ebenſo klar iſt es allerdings — die Richtigkeit der Infanterte-Brgade bel Hammerfsi-,. Vom 
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Brpvinzielies, 
Stettin, 30. Junt. Für die dier jährigen 
ngen des 2. Armee Korps find folgende Die- 
poſitionen getroffen: Die Ir fanterte Regimenter 


— — 


4 


1 


e e ee 


Darſtelung vorausgeſetzt —, daß der enguſche Kon⸗ Auguſt bie J. September finden Detach ent- 
ſul die Hauptocrantwortung dafür zu tragen Uebungen der 7. und 8. Jufanter Brigade ſtalt. & 
baben wird. und zwar der 7. bei Tempeldurg der 8. bei Bär ⸗ BR 

Ausland. walde. Am 6. September begin en die Diviſtons⸗ 


achmi Manöver, die bie zum 10. September dauern, uns 

Geſtern Nachmittag fand war Si das Manser der 3. Divifon oel Rärliay 

darf! der 4. Di bei Bärwalde und Polin 

beute gam Paris mit Helatat afk, In Mas e ey. 00 n ale ſich das Korps Ma⸗ Pi 

vergangenen Jahres hatten die Pollzeiſergeanten del aged 5 1 1 55 n ee 

ee es u ane lepleren Tag: die Juſanterie Truppentheile mit der . 

ee as Eisenbahn in ihre Garniſonen zurückbeſördert werden. 

Sammlung, um dem PM sizeipräfcten Camescaſſe — Die 5. Kapallerte- Regimenter des 2, Wees, 
Peg e 9 7 der Kotz bereuriget ſich, nachdem fie die Regin 7 a 
n der Sitzung um ½4 lier trat ein B.iſffer der errang r 35 * 755 

Ka mmer x Herrn Camescaſſe heran und überreichte Uerungen in ihren Garniſonen abg dalten haben ur 


Paris, 27. Zum, 
tn der Deputirtenkaamer ein Auftritt ſtatt, 


R 7 an Symptomen, die gezeigt haben ſtücke, die in Balern blau iſt. im ein mit zarten rosafarbenen Baade zusammen- Greifenberg t. P., ſormiten dort e 5 
I 1 . Gefahren der Zulanft des deut⸗ Vom Choleragebitt ligen folgtade Meldungen gebundenen Pacht, welches Camescafſe, vielleicht Dy-! fon und üben wahrend der Zeit vom 2 ble 30, Z 
5 5 255 Ih gehen die bewieſen haben, wie groß vor: Die egoptiſche Regitrung hat geftern einen Bait jürcstend, zuerſt gar nicht aufmachen wollte. Auguſt en irbecge 8 A: ſie x 

iſt, die allein der Abfal von den heiligen Letren] Beſehl ekkaſſen, vach welchem Niemand aus Port Pie Kolegen drängten ſich aber zu ihm und be⸗ Mn den Manövan ihrer reſp. Diete Am 4 


€ un Stande find, 
gen von ber Anschauung, daß 


die Herzen zu reini- Said nach ugend einer Stadt mm Egppten relſen 
der matertelle Beſitz! darf. — Die in Konſtantinopel anſäſſigen Vertreter 


2 
, 


ückwünſchten ihn ſo lange, bis er ſich mit großer Rorpemauöver Theil. 2 
orſicht, zur Oeffnung entſchloß und in reichem — Mittelſt Allerhöchſter Kab intis Ordre vom 
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Ir 
7. b. M. iſt beſümmt worden, daß zum 1. April bei uns den Tabalbau völlig unterdrücken. 


Pie 


Recht 


1884 das 2. Bataillon pommerſchen Fuß⸗Artillerie⸗ traurige Erfahrungen hat Medienburg hlerin ge⸗ 
Regiments Nr. 2 von Sonderburg nach Danzig — macht. Dort geht der Anbau des Tabaks bet den 


unter Detachirung einer Kompagnie nach Memel — 
ſowie das f 
Regiments Nr. 1 von Danzig nach Königsberg 
1. Pr. — unter Heranziehung der 3. Kompagnie 
von Memel — verlegt werden joll. 


kleinen Produzenten von Jahr zu Jahr zurück und 


1. Bataillon oſtpreußiſchen Fuß⸗Artillerie⸗ dle Veranlaſſuatz hierzu iſt einzig und allein die 


Blätterzählung. 
— In der Woche vom 17. bis 23. Juni 
tamen im Regierungsbezirk Stettin 261 Erkran- 


— Die Reichskommiſſion für die Stettiner | kungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von an⸗ 


Feſtungsgrunoeſtücke erläßt folgende Bekanntmachung: 
‚Unter ausdrücklichem Hinweis auf die Bekanntmachung 
des hleſigen Magiſtrats vom 19. Juni d. Is, be- 
treffend die Abänderung des Bebouangsplanes vom 
20. Oktober 


ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigten ſich 
Maſern, woran 182 Erkrankungen und 4 Todes⸗ 


7 


daß er an dem Duell betheiligt und daß er fliehen 
müſſe. Frau Recter hält nun auch ihrerſeits Löwe 
für den Verfolger ihres Mannes und ſucht denſelben 
auf gute Weiſe von ernſtlichen Schritten abzuhalten. 
Durch die hierburch entſtandenen Verwechſtlungen 
entwickeln ſich die drolligſten Liebes ⸗ und Eiferfuchte- 
ſienen und Löwe wird in 3 Duelle verwickelt. Durch 
Olga Jahn wird ſchließlich die Sache aufgeklärt, fie 
erhält die Hand Löwe's, während ein ihr zugedachter 
Bräutigam, der alte Kriminalrath Knorz, ſich mit 
der Großmutter der Familie Jahn vereinigen muß. 


fälle zu verzeichnen find, und zwar erkrankten in Geſpielt wurde recht flott und errang der Schwank 


den Kreiſen Greifenhagen und Pyritz je 57, im Kreiſe 


1876, wird der von uns für die im Randow 32, im Kreiſe Anklam 21, im Kreiſe Nau- 


Baupiertel XX belegenen Parzellen 4, 5 und 6 auff gard 14, und im Kreiſe Demmin 1 Perſon. Dem⸗ 


Montag, den 2. Juli, angeſetzte Verkaufstermin nach 


biervurch aufgehoben.“ — Es find dies die Par⸗ 
zellen auf dem Dreieck zwiſchen Pölitzer⸗, Schiller ⸗ 
und Moltkeſtraße. 

— Am 10. Juli findet mit dem Poſtdampfer 
„Dronning Loviſa“ eine Extrafahrt nach Kopen⸗ 
hagen — Chriſtiania zu außerordentlich billigen Paſſage⸗ 
prelſen ſtatt. Näheres finden unſere Leſer im In⸗ 
ſerater theil. 

— Auf der Feldmark des Ritterguts beſitzers 
dien Rieck in Glien bei Neumark werden augen 
bliclich zum Zwecke der Steingewinnung zum 
Chauſſeebau auch die dortigen, ſchon längſt befann- 
zen Hünengräber aufgenommen. Die Geſellſchaft 
für pommirſche Geſchichte und Alterthumskunde 
ſandte daher am Mittwoch eins ihrer Vorſtands⸗ 
mitglieder dorthin, um deren Konftrultion feſtzu⸗ 
ſtellen reſp. den Inhalt möglichſt vor Zeiſtörung zu 

bewahren und zu retten. Es ſtellte ſich dabel her⸗ 
aus, daß auch dieſe Gräber gleich den früher be⸗ 
ſprochenen von Lebehn und Kaſtkow ſchon vor Jahr⸗ 
hunderten ihres Inhalts beraubt und ſelbſt die 
Platten der Steiikiſten zu wirthſchaftlichen und Bau⸗ 


z wecken verwendet waren, ferner daß nicht alle Hü⸗ 


gel auch gleichzetig Gräber geweſen waren, denn 
ein Theil der Stine und Steinanhäufungen lag 
noch erſichtlich unberührt in dem Diturial (Drift- 


oder Block⸗)Lehm gebettet, in welchem ſie in der 


x > 


Diturlalzeit mit den Moränen und Eisbergen des 
finniſchen Meeres zu uns gelangten, und daß unſere 


Altvorderen ihre Gräber hier angelezt haben, weil 


fie die rituelle Vorbedingung zu ihren Begräbnlſſen, 
Steine, hier in Maſſe fanden. Die Konſtruktion 


der Gräber, ſoweit es noch erſichtlich var, gleicht 


der Form und Art nad den vorſtehend genannten 
von Lebehn und Kaſekow, und weiſen leſe auch 
durch ihren Inhalt auf das Ende der Brone⸗ und 


(12 Todesfällen), davon 20 im Kreiſe Demmin, 6 
im Krelſe Stettin, je 5 in den Kreiſen Greifenberg 
und Saatzig, je 4 in den Kreiſen Cammin und 
Ueckermünde, je 3 in den Kreiſen Anklam und Nau⸗ 
gard, 2 im Ketiſe Randow. und 1 im Kreiſe Uſe⸗ 
dom⸗Wollin. An Scharlach und Rötheln 
erkrankten 17 Perſonen (2 Todesfälle), davon 7 im 
Kreiſe Stettin, 4 im Kreiſe Greifenberg, je 2 in 
den Kreiſen Regenwalde und Saatzig, und je 1 in 
den Kreiſen Demmin und Ueckermünde. An Dar m⸗ 
Zuphug erkrankten 6 Perſonen, davon je 2 in 
den Kreiſen Pyritz und Stettin, und je 1 in den 
Kreiſen Greifenberg und Ueckermünde, an Flech⸗ 
Typhus 2 Perſonen im Kreiſe Stettin, und an 
Ruhr 1 Perſon im Kreiſe Anklam. 

jr Tempelburg, 28. Juni. Geſtern Abend 
etwa 9½ Uhr brach in dem Scheunengebäude des 
Koſſäthen und Schmiedemeiſters Auguſt Dittberner 
zu Neu⸗Draheim, einem 6 Kilometer von hier ge- 
legenen Dorfe, Feuer aus, welches, da das Ge⸗ 
bäude mit Stroh gedeckt war, mit ſolcher Schnellig⸗ 
keit um ſich griff, daß in ganz kurzer Zeit das 
ganze Grundſtück, beſtehend aus zwei Wohnhäuſern, 
Stall und Scheune, in Flammen ſtand, auch das 
Nachbargehöft, dem Eigenthümer Kohn gehörig, nie⸗ 
verbrannte. Dittberner iſt mit Gebäuden, ebenſo 
auch mit Mobiliar, Inventar und Felderzeugniſſen 
verfichert, dagegen Kohn nur mäßig mit Gebäuden 
gegen Feuersgefahr gedeckt. Die Windſtille und der 
Umſtand, daß die Leute noch alle munter waren 
und ſehr ſchnell zur Hülfe von den Nachbarorten 
berbeiellen konnten, trug dazu bei, daß das Feuer 
keine größeren Dimenfionen annahm, wogegen ſonſt 
ſehr leicht der Schaden ein viel bedeutenderer gewor⸗ 
den wäre, da in dem Dorfe Neu⸗Draheim vorberr- 
ſchend die Gebäude wit Stroh gedeckt find. — Nadı- 


einen vollen Heiterkeltserfolg. 
gebührt in erſter Reihe der trefflichen Darſtellung 


Das Verdienſt hierfür 


der „Olga“ durch Frl. Rupricht, welche das 


ſt folgt Dyphtherte mit 53 Erkrankungen eben aus der Penſton entlaſſene Töchterchen mit 


einer Friſche und Natürlichkeit ſpielte, die wlederholt 
zu Beifalls - Bezeugungen hinriß. Herr Wor⸗ 
itz ſch als „Dr. Löwe“ war Anfangs in Sprache 
und Spiel zu lebhaft, erſt im dritten Akte fand er 
ſich ganz in feine Rolle. Mit vielem Humor ſtat⸗ 
tete Herr Doß den „Titus Jahn“ aus, ebenſo be⸗ 
friezigte Herr Borchert als „Kriminalrath Knorz“ 
und Herr Manke als deſſen Diener, auch die 
übrigen Mitwirkenden ſpielten dem Publikum zu 
Dank. 

Das Ballet „Giſella“ zeichnet ſich zunächſt 
durch eine höchſt gefällige Muſtk von Adam, dem 
Komponiſten des „Poſtillon“, aus; außerdem iſt 
in derſelben dem Balletmeiſter und der erſten 
Solotänzerin Frl. Jungmann Gelegenheit ge- 
boten, nicht nur ihre außerordentliche Kunſtfertigkeit 
als Tänzer, ſondern auch als Mimiker zu entfalten 
und erwieſen ſie ſich auch auf dieſen Gebiet als 
höchſt beachtenswerthe Künſtler. Im zweiten Akte 
erwies ſich auch Fil. Herrmann als gute Solo⸗ 
tänzerin. Das Arrangement des ganzen Ballets 
macht Herrn Balletmelſter Thieme alle Ehre. 

7 


7 Kun ft und Literatur. 


Winkler, Eiſenbahn⸗ Routen Karte von M 


Mittel⸗ Europa. Dresden bel Türk. Ausgabe 
1883. Preis 2,50 Mark. Wir haben ſchon wie; 
verholt auf dieſe treffliche Karte aufmerkſan gemacht. 

Die Karte hat in dieſem Jahre ine werth⸗ 


volle Verbeſſerung inſofern erfahren, als dle einzel⸗ ergriffen. 


Fleiſchbrühe, welche pro Taſſe d gen 
Zuſatz von friſchem Gemüſe if, er . 5 Yoftel, 
brühe, auch hier zu empfehlen. 100 Gramm leich- 
pura foften nur 45 Pf. und geben 12 e 
Bouillon. Eine Patrone Fleiſchgenüſe toſtet 2 aſſen 
und giebt 6 Teller Suppe, welche 0s Fla > Pf. 
müſe, Fett und Gewürz beſteht un, | 10 Ge- 
Minuten fertig iſt. Hier empfiehlt es fd s 0—15 
kochte Kartoffeln, vielleicht auch etwas MER” ge- 
Sellerie zuzufügen. Für 50 Pf. (eine pi Und 


ſättigen. In größeren Quantſtäten kann man en gros 
das Fleiſchpulver ſchon mit 3,75 M. pro Kilo haben. 
Bedenkt man, daß zu einem Kilo Felſchpuloer 12 
bis 14 Ifund friſches Fleiſch nothwendig find, ſo 
kann man ſich lelcht berechnen, welch billiges Nah⸗ 
rungsmittel das neue Carne pura iſt. Die Fleiſch⸗ 
erbſen und Behnenſuppen find in neuſter Zeit weſent⸗ 
lich verbeſſert norden, und ebenſo erfreuen ſich 
Carne pura-Bisteits und Carne pura-Kalas „, 
Beifalls aller derer, welche dieſelben verwendet haben, 
vor allem aber werder dieſe Nahrungsmittel auch 
von hervorragenden Arzten empfohlen und ange- 
wendit. Die Vorzüglickeit dieſer Nahrungsmittel 
iſt in letzter Zeit, bel Gelegenheit der Kochlunſtaus⸗ 
ſtellung durch die Verleihung eines Ehrendiploms, 
welches über allen Prämien ſlaht, anerkannt worden. 
Auf der Ausftelung für Hygiem führt die Geſellſchaft 
Carne purs ebenfalls ihre Präperate dem Publikum 
täglich in fertigen Speifen vor. Wir wünſchen der⸗ 
Unternehmen das beſte Gedeihen und bie allgemelr 
Unterſtutzung, deren es bei dem Mißtrauen w 
Zweifelſucht, der leidigen Bequemlichkeit und Gewöhn- 
heit, welche ſich als die größten Feinde jedes gefunden 
und vernünftigen Fortſchrtts ganz beſonders allen 
neuen Nahrungsmitteln entgegenſtellen, wohl mehr 
als irgend ein anderes induſtrielles Unternehmen 
bedarf. 

— (Ein kühnes Unternehmen.) Die muthtgen 
Luftſchiffer Lhofte und Floy gedenken ſich ein viertes 
al daran zu wagen, die Ueberfahrt von Frankreich 
nach England über den Kanal per Ballon zu ver⸗ 
ſuchen. Die „France du Nord“ zählt ſämmtliche 
Vorſichtsmaßregeln auf, welche dleſelben für den Fall 
tines abermaligen Mißerfolges zu ihrer Sicherheit 
Die Hülle des 2300 Kubikmeter un⸗ 


nen Bahnkom plexe durch Farbendruck unterjchteven | falfenden Ballons if aus waſſerdichtem Leinen ge⸗ 


find, jo daß ſie jetzt wohl von allen erſtirenden fertigt. 


Elſenbahnlarten das klarſte Bild, 


Die Gondel ſoll durch mit Luft gefüllte 


nicht allein des] Kautſchulzylinder vor dem Untergehen gewahrt werden, 


mitteleuropäiſchen Eiſenbahnnetzes, ſonderr auch der und die Kautſchulzylinder werden gleichzeitg die 


[ 


und ca. 3 Kilo Kartoffeln kann ſich eine Familie 


von 4—5 Köpfen Mittags ſehr gut ernähren und 


1 
1 


— 
—— 


den Anfang der Eiſenzut. Den Inhalt, aus kleinen dem wir einige Tage trockenes Wetter gehabt, hat 


Urnen, Schalen, Deckeln, Ringen, Pinzetten 20 be- in hleſiger Gegend die Klee- und Heuernte begon⸗ 


ſtehend, fammelt Herr Rieck ſehr ſorgfältig zuſamnen, nen, biejelbe verſpricht eine befriedigende zu werden, 


um denſelben ſpäter in den Beſig unſeres antiquan⸗ 
ſchen Muſeums gelangen zu laſſen. 


— Der „Paſewaller Anzeiger“ ſchreibt: Eine] 


namentlich ſind die Felder trotz der Ungunſt des 
Frühjahrs mit ſehr gutem Klee. beftanden: 


3 Bütow, 28. Juni. Selt einigen Tagen 


—— —[ üU 


verſchledenen Bahnverwaltungen gewährt, 


Waſſerlinte bilden. Die obere Partie der Gondel 
— wird mit einer Lehne verſehen, wo ebenfalls eine 
Vermiſchtes. luftgefünte Röhre durchläuft, vie mit dem Inneren 

— (Carne pura.) Erſt wenige Monate find der Gondel in Verbindung ſteht. Jede Ede dieſes 
jeit dem Tage verfloſſen, an welchem in Berlin einer veuartigen Fahrzeuges bird mit einer Rettungstoje 


[119] 


nach Taufenden zählenden Geſellſchoft die neuen garnirt ſtin, de entlich werden die Reſſenden mit 


Nahrungsmittel, welche unter dem Namen Carne dem Schwimmapparat Bopton verſehen fein. Wie 


Verfügung des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Durektor⸗ holten ſich pier eln Megterunmgsbaumeiſter ſowie ein pura von einer aus angeſehenen Bremer Kaufleuten man ſletzt, find alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um 


vinzial⸗Steuer-Direltore. 
es bleibt bei dem Schäßunge verfahren, hat der Reihe 


N 


Schomer in Stettin vom 22, Junt, nach welcher 
für den Tabalbau in unſerer Propinz ſür vieſes 


Jahr die Blätterzählung wleder eingeführt werden 
ſoll, hat in den Krelſen der Tabalproduzenten keine 
geringe Aufregung hervorgerufen, denn in Aller Ge⸗ 

dächtniß ſteht noch die Müßſal und Plage, welche 

bei der Einführung der erhözten Tabakſteuer im 

Jahrt 1880 die Blätterzählung verurſachte. Trotz 
der peinlichften Sorge, die geſtellten Vorſchriften zu 
enüllen, war dies Vielen nicht gelungen und hohe 

Ordnungsſtrafen trafen die Fehlenden. Wohl wur- 

den dieſe Strafen damals zum Theil noch vom Fi⸗ 

nanzminiſter niedergeſchlagen, denn das ganze Ver⸗ 
fahren der Blätterzählung hatte ſich als zu kom⸗ 

plizirt und für unſere Gegend mit ſeinem leichten 
Tabak als faſt undurchführbar ertviefen. Es wurde 
daram für das nächſte Jahr der Modus der Ge⸗ 
wichtsabſchätzung eingeführt, welcher den Landmann 
mit der hohen Tabalſteuer faſt ſchon ausgeſöhnt hat 

wird ihm doch durch die Gewichtsabſchätzung we⸗ 


1 Perinfpektor aus Ken auff, um bebufs Erbauung; beſtehenden Ge ſeuſchaft in ihren Etabliſſements in jeder Katastrophe während dieſer 300 Kilometer 
D ο er + i 


uc Pound eg, ren 
zu treffen. Zum Ankauf ind Mehrere Häuſtt in 
der Stadt geſtellt worden, auch dasjenige bezw. der 
an der Straße belegen: Gärten des jetzigen Poſt⸗ 
haltıra Herrn Mundt. 
gen gemſetheten Poſtgebäudes dürſte wohl nicht un ⸗ 
berückſichtigt bleiben, zumal daſſelbe nicht zu weit 
von unfer.m projektirten Bahnhofe llegt. In frü⸗ 
herer Zeit wurde auch geplant, ein neues Gerichts- 
gebäude zu erbauen, welches neben der Gefängniß⸗ 
anſtalt am alten Schloſſe zu ſtehen kommen ſoll. 


Bellevne⸗Theater. 

Freitag, 29. Zum. Zum erſten Male: „Ge⸗ 
ſpenſter“, Schwank in 3 Akten von J. Roſen. 
„Giſella oder die Willys“, phantaſtiſches Ballet in 
2 Alten von St. George und Corally. Muſik 
von Adam. Julius Roſen iſt einer der fruchtbarſten 
Bösßnenſchriftſleller; aber ſoviel Arveiten derſelbe auch 


nigſtens nicht die Bearbeitung ſeints Tabaks auff ſchon geliefert hat, fie zeigen alle dieſelben Vorzüge 


den Trockenboden erſchwert. 
iſt deshalb dieſe neueſte Verſügung des Heren Pro- 
In dem guten Glauben, 


Um fo überraſchender und dieſelben Schwächen und nicht eine einzige iſt 


geeignet, für längere Zeit das Repertoir einer Bühne 
zu beherrſchen. Roſen hat das Glück, ſtets eine 
drolliger Szenen und luſtiger Einfälle 


Landmann feine Tabalſelder bereite, beftelit-und jetzt, zur Hand zu haben, welche von ihm mit neueren 


wo er nicht mehr zurück kann, W 
Blatterzählung wieder angeordnet, eine Being, 


de gefürchtet 
i 


und älteren Witzen durchſchoſſen zu einem Ganzen 
zuſammengeformt werden, das dem Schauſpieler ſtrte 


durch welche der Tabalbau in unſerer Gegend fast dankbare Rollen ſichert und das Publikum zum Lachen 
unmöglich gemacht und Tauſende von Arbeitern 


brodlos würden. Um biefes Unhell abzuwenden, 


werden deshalb die Tabalproduzenten in einer Pe⸗ 


tition ih an die Provinzialftener-Direltion mit der 
Bitte wenden, die Verfügung vom 22. d. M. zu⸗ 
rückzunehmen und es bei der bewährten Gewichts 
abſchätzung des Tabals auch in Zukunft belaſſen zu 
wollen. Die Erfüllung dieſer Bitte ſteht wohl zu 
erwarten, zumal ja auch in der Sitzung des Reichs⸗ 
tages vom 10. Februar d. J. Abgeordnete aus den 
verſchiedenen Tabak bauenden Gegenden Deuiſch⸗ 
lands, z. B. die Abgg. v. Wedell⸗Malchow, Or. 
Bahl, Kopfer⸗Mannheim und Golpſchmidt ſich ganz 
entſchieden gegen die Blätterzählung ausgeſprochen 


baden. Die Steuer iſt in unſerer Gegend bereits 


0 
Sr 


W 
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ſo hoch, wie der Preis, der für den Tabak erzielt 
wird, und oft noch höher. Tritt nus die erforder⸗ 
che Arbeit zum Blätterzählen hinzu, fo wird der 
etwaige und fo geringe Gewinn von der Steuer 


und der Art der Erhebung gänzlich aufgezehrt“ Der 
Tabalbau geht an und für ſich fortwährend zurück, 


und einer der Gründe des Zurückgehens iſt die 
Furcht des Produzenten, ſich der Gefahr ausgeſetzt 


zwingt, ſelbſt wenn die Scherze oft ſehr gewagt, die 
Sprache unedel und die Charaktere alt und verbraucht 
find. Auch der uns geſtern gebotene Schwank „Ge⸗ 
ſpenſter“ macht hiervon keine Ausnahme, er bietet 
faſt gar kenne Handlung und keine neuen Charaktere, 
dafür aber ein Quodlibet bunter und luſtiger 
Szenen, die das Publikum bei ſtetem Lachen erhalten. 
Durch die einfachſten Verwechſelungen werden die Per⸗ 
ſonen des Stückes in Aufregung verſetzt und ſehen 
bei dem leinſten Anlaß Geſpenſter. Dr. Iſidor 
Löwe, ein junger Polizei - Kommifjar, der nur für 
verheirathete Damen Intereſſe fühlt, hat auf einer 
Eiſenbahnfahrt die Töchter des Rentier Titus Jahn 
kennen gelernt und dieſelben bis zu ihrem Wohnort 
verfolgt. Die jüngere Tochter Olga hat durch einen 
von Löwe verlorenen Brief Kenntniß erhalten, daß 
er gegen unverheirathete Damen eingenommen iſt 
und beſchließt, denſelben zu beſtrafen. Sie ſtellt ſich 
ihm als verheirathet vor und ſucht ihn zu einem 
Liebesgeſtändniß zu veranlaſſen. Die Familie Jahn 
ſieht in Löwe jedoch nur den ſtrengen Beamten, der 
gekommen iſt, den etwa —ichtſinnigen Sohn Titus 
in Haft zu nehmen, we eerſelbe in einem Duell 


neuen Nahrungemittel das lebhafteſte Intereſſe zuge-] Da ball den Kometen nicht geſehen? Mein Got 


Die günſtige Lage des jetzi⸗ 


N 


da gehen, ſtrenge Strafen zahlen zu müfjen, ſobald ſeinen Gegner nicht unerheblich verwundet hat. 
die Ashauer einmal nicht richtig gezählt haber. Dieſes Duell hat thatſächlich nicht ſtattgefunden, 
Großmuser, Mutter und Kind helfen beim Blätter⸗ ſondern die Nachricht darüber iſt von Titus nur in 


zählen, um daß Frauen und Kinder in allen Alters- eine Zeitung geſchmuggelt, um fd von ſeinen Eltern 
laſſen die Blätter richtig zählen können, iſt wohl Geld zu erpreſſen. 


5 Als der Privatier Recter dieſe 

N kaum anzunehmen. Die Erhebung der Steuer auf Nachricht lieſt, erklätt er ſeiner eiferſüchtigen Frau, 

Grund der Feſiſtellunz der Blätter würde deshalb um Gelegenheit zu einem Jagdausflug zu finden, 
- N 


Br eee ey) ebe n N. I. er ee ene 
werden, vorgeführt wurden, und ſchon hat fich die ſem 


— (Das il doch natärlich.) Ehrſſian: „Was, 
t * 
wandt. Dieſe Geſellſchaft hat die auf dae Fleisch | der hat ja ſchon über aht Wochen geſchtenen.“ ur 
„ uno wu datt demiid'. Nahraagemtten en, „er. — Das iſt aber doch ganz na⸗ 
(Fleiſcherbſen, bohnen, ⸗linſen, -gemüje, Fleiſchbrod⸗ türlich, ich habe ja damals vier Meilen von hier 
ſuppe 21.) den Erfindern derſelben — Herrn Prof. gearbeitet.“ 7 
Franz Hofmann in Leipzig und Dr. Meinert in — (Aus der Schule.) Lehrer: „Wer hat 
Berlin — ertheilten Patente erworben. Von Seiten] die Welt erſchaffen?“ Schüler: (beachtet dieſe Frage \ 
der königlich bayriſchen Armee, von freußiſchen, nicht, da ihm in demſelben Augenblick das Tintenfaß 
würtemberziſchen, ſächſiſchen Regimentern ind große auf den Boden fallt) Lehrer: „Na, — heraus 
Beſtellungen erfolgt, von Seiten höchſter Mevizinal- | mit der Antwort!“ Schüler: „Ich hab's gethan, 
behörden und Präſidenten der königlichen Regierungen | will's aber gewiß nicht wieder thun!“ 
it der Einfihrung der neuen Nahrungsmittel diaeus 
thatkräftigſte interſtützung zugeſagt worden. In Viehmarkt. 
der königlich preußiſchen Strafanſtalt Plötzenſee find Berlin, 29. Juni. Amtlicher Marktbericht 
an 30 Gefanzenen Ernährungsverſuche angeſtellt] von ſtädtiſchen Zentral-Viehhofe. 
worden, und aich hierbei die neuen Corne pur a- Es ſtanden zum Verkauf: 258 Rinder, 329 
Nahrungsmittel ur Verwendung gekommen Wie Schweine, 813 Kälber, 358 Hammel. a 
uns aus zuverläſſger Quelle mitgetheilt wird, find Von Rindern wurden circa 20 Stück ge⸗ 
auch dieſe Verſuthe von ſehr günſtigen Rejultaten | ringer Qualität zum Preiſe von 42 — 46 Mark 
begleitet geweſen. In Paris find in den größten | pro 100 Pfund Schlachtgewicht verkauft. 
Hoſpitälern monatelang mit Fleiſchpulver Verſuche Schweine erzielten bei langſamem Geſchäft 
angeſtellt worden und find dieſelben laut Bericht der] je nach Qualität 46 - 52 Mark pro 100 Pfund 
berühmten Profeſſoren Dr. Dumas, Dufardin, Schlachtzewicht und 20 Prozent Tara pro Stück; 
Beaumer, Charcot, Debove ſowit Ur. Amanleux] Bakonyet wurden nicht begehrt. 
ganz überraſchend ginſtig ausgefallen. Die Gefell- In Kälbern verlief das Geſchäft ſehr flau 
ſchaft Carne pura hat, um dem Publikum jede] und zu weichenden Preiſen; beſte Qualität wurde 
Garantie zu bieten, einen königlich preußiſchen] mit 42—48 Pf., geringere Qualltät mit 30 — 38. 
Militärthierarzt für ihee Fabrik Buenos Ayres enga Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht bezahlt. 
girt und unterſucht depelbe, nachdem er erſt von Hammel wurden gär nicht gebandelt. 
der höchſten Behörde in Berlin nochmals vereidigt. — 5 
worden war, jedes Stük Rind, welches in Buenos Telegraphiſche Depeſchen 
Ayres eingekauft und zu Fleiſchpulver verarbeitet Hamburg, 29. Jani. Bet dee heutigen 
wird. Auch die Kochſchilen nehmen lebhaften An- Stichen zwichen Nabe (Fortſchritt) und Bebel 
iheil an den neuen Came pura- Nahrungsmitteln. (Sozta e motrat) wurbe der letztere mi aner Majo- 
So hat z. B. die Hanurper'ſche Kochſchnſe, deren rität von 103 Stimmen zum Reichs t⸗Veabgeordneten 
Vorſteherin die bekannte Verſaſſerin vortrefflicher goch⸗gewählt. f 
bücher Fräulein Kur iſt, wihrend 1“ Tagen eine Hamburg, 29. Juni. Di Zahl der bei der 
große Anzahl von Speiſen aus Carne pura, 1. B. Reichstagsſtichwahl im erſten hieſigen Wahlkreis für 
klare Bouillon, Paſtete, legite Suppe, Ktebsſuppe, Rabe (Fortſchrlkt) abgegedenen Stimmen betrug 
Bohnensuppe, Wirſinglohl, Makkaroni, Flelſchpudvüng, 14,008, vie Zahl der für Bebel abgegebenen 
Öff ntlich verſuchen laſſen. Etwa 800 Were 411. 160 Stimmen waren für ungültig elo 
haben die Gelegenheit benutzt, um Carne pura zu worden. 
probiren. Das Urtheil war ein eiuſtimmig günſtiges, Aachen, 29. Juni. Ein bedeutendes Feuer 
nicht ein einziges ungünstiges Urthell it gefältiiit Nachmittags hier aug gebrochen: 9 Häuer unn 
worden. Fräulein Kur hat ein Carne pura-Noch- der eine der beiden alten Rathhausthürme fiehen in ; 
buch erſcheinen laſſen, was ca. 200 Kochrezepte über Giamumen. x 
mit Carne pura genuftellende Speiſen enthält. Brüſſel, 29. Zunt. Die Zentraliſeknon — 
Preis nur 50 Pf. — Schüttet man auf 100 Gramm Repräſentantenkammer lehnte auch die Steuern au) 
Flelſchpulver, etwa 5 gehäufte Eßlöffel voll, 2 bie Tabak und Kaffee ab. AR 
21], Liter kochendes Waſſer und läßt man daſſelbe Tunis, 29. Juni. Mehrere Halſchmünzet 
dann noch etwa 20 Minuten kochen (hat man Zeit, aus Malta, Griechenland und Italien, welcht u 
wird man gut tun, etwa 30 — 40 Minuten lochen haftet worden waren, find in der Nacht 15 — 
zu laſſen), gießt dann die Bouillon durch ein dichtes Verhaftung aus den Tonſular-Gefängn len en x 
Stituch und fügt nach Bedarf Kochſalz und ein ſprungen. Dies ſpricht dafür, daß die ER En 
wenig zerlaſſenes Ochſenmark oder Butter hinzu, ſo] der Kapitulationen dringend nothwendig i. 
hat man eine allen Anforderungen entſprechende 25 
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das wahre Glück. 
. Roman von f 
Heinrich Aöhler, 


14 1 
* Fast abe die zahlreichen Gäſte hatten dem Braut⸗ 
poarſe ihre Wünſche aus geſprochen, die Fels mit vor- 
vezner Ruhe, Sally mit tiefer innerer Erregung 
entgegennohm. Ste ſah ſebr bleich aus und ihre 
deuchtſchimernden Augen blickten manchmal wie 


ſuchend über die Herantretenden , als Tante Fran⸗ 
hola ihr die Goldſtein'ſchen Damen zugeführt hatte, 
war ee in ihr Geſicht wie ein leiſes Befremeen bei 
Anblicke Melanie's getreten. Endlich war auch 
an das Brautpaar herangetreten. ein Ge⸗ 
ar auffallend blaß, es ſchien, als ob es ihm 
eine Aaſtrengung koſtete, die feſt „ajammenge- 
Lippen zu öffnen. Doch ein Blick, den er 
as Antlitz ves Fabrilbeſitzers warf, mochte ihm 
die innere Erregung bezwingen belfen, denn er 
ſich ruhig, ſagte einige beglückwünſchende 
und berührte leicht die ihm gebotenen Hände 
lungen Paares. 
war das erſte Mal ſeit jenem Abende, als 
* ihn ihre Verlobung mit Fels mittheilte, daß 
die Beiden ſich wied, ſaben, und wie ſie ſich jetzt 
„ egenüberſtanden, hö ie ein jeder wit de» Verhält 
f den Unbekannte frrfür völlig Fremde halten müſſen. 
ie hier, als “/ Sally die Lippen öffnen wollte 
080 Antahpfung „eines ferundlichen Geſpräches, wie 
each längerer Trennung zwiſchen zwei Verwandten, 
3 ie Früher fall täglich und im wärwſten Verkehr 
sefauden, ſo natürlich geweſen wäre, aber während 
en Weil Hen wie nach Worten rang, trat Egon 
en wiede re mit einer Verbeugung zurück und die 
Heſehſchzst begab ſich dann an die in Hufeifenform 
* Arangivt e Tefel. Ein Orcheſter ſpitlte während 
1 in (wem angrenzenden Raume ſanſte lieb⸗ 
„e ‚fen und begleitete die ausgebrachten Toafte 
mit zauſchendem Tuch. . 
Oben an der Tafel, zur Rechten des jungen Paa⸗ 
ses, ſaß der alte Rentier, zur Linken Tante Fran⸗ 
bela; an dieſe hatten ih aof der einen Seite 
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“ Be mit ſeiner Braut und auf der anderen Eduard 
unt einer der Brautjungfern liefen ſollen, aber 
zur ber Letztere hatte mit feine Dame den ibm 
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Familien⸗Nachrichten. 
{ob äulein Anna Neumeiſter mit dem Poſc⸗ 
Senetair Herrn Karl Vierow (Siepgarten b. I 
> mine). — Fräulein Laura Gielow mit Herrn W. 
MWVegner e ee). wis) 
ho e Tochter Herrn C. Köpping (Makvitz). 
: Schulze Karl Jahnke (Bapendorf). — Hof: 
er Hermann Hoge (Lodmannshagen). — Frau 
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Aͤdelheid Peters (Bergen). — Tochter Bety des 

0 Herrn J. Leiſer (Sun). e de 
Sr Termine vom 2. bis 7. Juli 
BEN Enbhaft en. 

A. gz. Wollin. Das dem Maurer Ed. Süß geh., 


Vietzig bel. Grundſtilck 
Gartz a. O. Das dem Schloſſermſtr. Auguſt 
Frühbrodt geh., dae! „ Grundſtück. 

a N ee Das den Erben des Leichter⸗ 
wers Carl Fr. Sarnowm ge, in Oſternothhaf 
bel. Grundſtück. l 

Das den Erben des Rerierlootſe 
geb daſelboſt, Neueſtraß 46, bel. Grundſtück 
6. Treptow a T Das dim Schuhmacher W. 

5 er gb 0 Sch bol. W 
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Fa > guereifenthagen, Das den Koloniſten Chriſt. 
Zar % 26 5 geh., in Heu: Za now bel. Grundſtück. 
* : A — bi ent Das dent 3 mer mſtr. Carl Peetz 
beg. hierſelbſt, Preuß ſcheſtaß, “ Grundſtück. 
F Ereifeniugen ER 
8. U, gen. Ester ning; f 
i Fa. an | ern Kaufm. W. 
A. G. Bergen a. R. Prüfungs⸗Termin: auf 
Carl Lorgwardt zu Sagard. n 


A. G. Sralſund. Erſter Termin: Nachlaß des Kfm. 


Joh Carl Heinzelmann daſelbſt 
6. N.. Sta Schluß⸗Termin: Früh Seen 
. gard. Schluß⸗Termin: Früh. 

1 Danes ak. ee 
nden d. R. rüfungs⸗Termin: Guts⸗ 
8 m Schlüter zu Mattſchow a. Wittow. 2 
* er euſteltſt. Grfter Termin: Kaufm. Ad. Reppen 
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6 ornommen, „ie 
Er war ſehr ernſt und ſchweigſan, der mec 
choliſche Blick ſeiner Augen ſteigerte ich höeuſig zu 
einem düſteren Vorſichhinſtarren, dle Speiſen ließ er 
faſt unberührt, nur von den Weinen trank er meh⸗ 
rere Gläſer. Ganz das Gegentheil war ſeme Braut. 
Sie ſcherfte und neckte nach allen Seiten und wid⸗ 
mete, nachdem fie Egon wegen feiner Schweigiam- 
keit interpellirt hatte, die derſelte durch ein Unwohl⸗ 
ſühlen zu motiotren ſuchte, ſich faſt ausſchließlich 
der Unterhaltung mit ihrem Nachbar zur Linken 
und kam dabei aus dem Lachen kaum heraus, denn 
dieſer Nachbar war Niemand anders als Paul 
Arnſtein, der dem verführeriſch ſchönen Madchen 
gegenüber von witzigen Redewendungen und Zitaten 
förmlich ſprudelte und dabet frine ganze nächſte Un ⸗ 
gebung mit unterhielt. Er hatte, ſeinem ungenirten 
Weſen folgend, dadurch an dieſem Theil der Tafel 
ein lebhaftes Animo hervorgerufen, während es bei 
der übrigen Geſellſchaft mer oder weniger ſtelf und 
förmlich zuging, vielleicht die Ungenirtheit des jungen 
Literaten ſogar ein moquantes Lächeln bervorrief, 
das ihn, wem er es bemerkt hätte, jedenfalls nur 
ſarkaſtiſch angeregt haben würde. Nur einige junge 
Dffigiere, die ſich in der Geſellſchaft befanden, 
wußten noch in ihrer nächſten Nähe durch eine 
heitere Unterhaltung einige Zwangloſigkeit um ſich zu 
verbreiten. 

Endlich war die Tafel aufgehoben worden, die 
Geſellſchaft hatte ſich in die angrenzenden Räume 
zurückgezogen, während eine zahlreiche Dienerſchaft 
den großen Saal, in dem nachher getanzt werden 
ſollte, zu Dielen Zwecke klar machte. Es war eine 
glänzende Reihe von Paaren, die in den Windungen 
der Polonaije daun das Ballfeſt introduzirte, der es 
durch die verſchiedenen Farben der Gewänder der 
Damen — grüne, roſa, lila, und weiße Stoffe — 
die Uniformen der Ofſiziere nicht an Mannigfal- 
tigkeit fehlte. Hübſche Frauengeſtalten in leichten, 
reich garurten, feenhaften Gewändern, aus denen die 
weißen Shultern und Arme mit dem koſtbaren Ge⸗ 
ſchmeide in der ſtrahlenden Beleuchtung wie Ala⸗ 
baſter ſchinnerten, gewährten einen anmuthigen An⸗ 
blick. Und als dann dle Klänge des Strauß'ſchen 
Walzers, dr ſich an die Polonaiſe ſchloß, den 
Saal durczwogte, kam auch in die Förwlicheren, 
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Die Reſtaurg on auf dem Bahnhof Oder 
zu welcher eine Wohnung gehör 

anderweitig berpachtet wer Di 
MD don erst SerteruTürT hier, 5 
portofreie Einſendung von 50 zu 


ſoll von $ 


bedingungen 


7 D „een 
ziehen. 
zu unterztichnen⸗ 


an uns mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen 
bis zum 30. Jul er., Vormittags 11 Uhr, portofrei und 
verſiegelt mit de Aufſchrift „Submiſſion auf Pachtung 
der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Oderberg⸗Brahlitz“ einzu⸗ 


reichen. Qualfikations⸗ und polizeiliche Führungs⸗Atteſte, iR 


ſowie eine Fine Lebensbeſchreibung find beizufügen. 
Stettin, den 19. Juni 1883. 
Köngliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


3 Zur öffentlichen Vermiethung des chemaigen Wacht⸗/ 
83 be per Auguſt⸗Seplember 56,5— gebäudes der Frauenſtraße Nr. 2 wird Tamin auf 


4½ Uhr, 
Paradeplatz Nr. 9, parterre rehts, g 
augeſetzt. Die Miethsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 5 
Stettin, den 26. Juni 1883. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtück. 


Bekanntmachung. 


„Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der im Bau⸗ 
viertel V an der Elifabethſtraße belegenen beiden Par⸗ 


ara Nr. 16 und 17, je 1049 qm groß, wird Termin 


Mittwoch, den 4. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr, 

a Paradeplatz Nr. 9, partere rechts, 

. j 
Lageplan und Verkaufsbedingungen können in unſerem 

Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 8 
Stettin, den 20. Juni 1883. 

Die Reichskommiſſion 


Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


für die 
Aufgebot. 

Im Grundbuch des den Gutsbeſitzer Carl Knop'ſchen 
Eheleuten gehörigen, im Grundbuche von Horſt Band III 
Blatt 9 Nr. 27 verzeichneten Landgut 1 daſelbſt ſtehen 
in Abtheilung III Nr. 14 aus der Schuldverſchreibung 
vom 8. April 1877 zufolge Verfügung vom 2. Mai 1857 
für Ottilie Reichard zu Berlin zweihundert Thaler Dar: 
kahn nebſt fünf Prozent Zinſen ohne Dokument einge⸗ 

agen. 

Auf den Antra der Knosichen Eheleute werden des⸗ 
alb die Rechtsnachfolger der Ottilie Reichard aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprache und ect auf die Poſt ſpäteſtens 
im Aufgebotötermine den 
31. Oktober 1983, Bo, ittags 10 Uhr, 
bei dem e Gericht auz melden, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen auf die Woit werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 


Labes, den 27. Juni 1888. 


RNoönigliches Amtsgericht. 

2 werden u 1 amc it aniſchem Syſtem 

Zähne ſchmerzlo unter v el adiger Ga⸗ 

rantie naturgetreu und reis mäßig eingelegt, plom⸗ 
mit Luſtgas (Lachan s) ſchmer zlos und günz- 

gefahrlos gezogen. Prechſtundenn diglich Vorm. 
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Lotterie von Baden-Baden. 
Gewinne mit Hauptgewinnen i. W. v. 


60000 Mk., 30000 Mk., 15000 Mk., 
12000 ME. ꝛc. ꝛc. 


Cifenbahr-BirehlionsbezichBerlin | 
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10005 von 2-56 Uhr, auch Sonntags. 
Oewens ein, preakt. Dentiſt, 
* En a8) 7 ö » i 
Franenſtr. 24, p. l. Zahnatelier, Stettin, Nr. N Kohlmarkt Rr. 5, 2. Et. 8 


egung \ N 
opthulf ea Bewegun geu des Tanzes ließen 
die Wangen ſich » rothen, die Herzen klopfen 
und die weißen Buſen unter derlelchten Ver⸗ 
büllung ſtürmiſcher auf- und niederwogen. Am 
eifrigſten war Melanie Goldſtein von dem Tanz 
in Anſpruch genommen, fie wir wie eine Bacchantin 
gan; Guth, gan; Feuer, ganz Leidenſchaft und doch 
dabei in ihren Bewegungen immer anmuthig und 
graziös. Den erſten Tanz hatte ſie mit ihrem 


Bräutigam gemacht, dann aber war fie zon den 


Herren und vorzüglich von den Kameraden Egon’s 
dermaßen mit Bitten um Gewährung eines Tanzes 
beſtürmt worden, daß Egon vollkommen aller Pflichten 
für ſie entledigt ſchien — e ließ es auch ruhig ge- 


ſchehen und betheiligte ſich überhaupt nicht weiter 


am Tanz. 

Er hatte ſich in eine der durch hohe Blattge⸗ 
wächſe an den Fenſtern gebildeten Niſchen zurück⸗ 
gezogen und ſchenkte dem wogenden Treiben im 
Saal keine Aufmerkſamkeit. Auf einem Seſſel ſitzend, 
den Kopf in die Hand gelügt, blickte er in Sumnen 
verloren vor ſich hin. 

„Egon —“ ſagte plößlich hüten eine Stimme 
neben ihm. 

Er fuhr von feinem Stuhle auf — es war Sally, 
die neben ihm ſtand. 

Er holte tief, aus volſter Bruſt Athem und jeine 
Blicke umfaßten die hohe, ſchoͤne Geſtalt, die fo 
keuſch, jo jungfräulich in dem langen weißen Ge⸗ 
wande, mit den Myitenkranz auf dem ſchönen 
H-upt, vor ihm ſtand und aus deren ſanft ge⸗ 
röthetem Geſicht die tieblauen Augen ſo ſchüchtern 
und doch ſo herzlich vertraulich ihn aublickten. 

„Ich habe Dir noch gar nicht meinen Glück⸗ 
wunſch zu Deiner Brrlobung ausgeſprochen. Egon,“ 
ſagte ſie mit weichem Tone, — „Deine Braut iſt 
ein ſehr hübſches Märchen.“ 

„Ich danke Dir.“ 

„Und Da fühlſt Dich recht glücklich ?“ 

„Warum ſollte ich nicht!“ 

„Es ging ſo ſchnill — es kam uns jo über- 
raſchend — darum fragte ich nur“, fagte fie etwas 
verwirrt. 

Er antwortete nichts darauf — es trat eine 
kleine Pauſe ein, in der Jedes wie weltvergeſſen 


is 


1 * 
L 1 
sind keine Papierkengen, 
stoff vollständig überzogen, 
sehen von Leinenkragen. 
von 3 bis 6 Tagen 
doch nur von 4 bis 
cheuerste nicht mehr als 
Kragen. Mey's Stofl- 
endeter Schönheit der Form, 
vollem Appret die grösste, 
stets neue Kragen 
gut 
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Bekanntmachung. 


Unter ausdrücklichem Hinweis auf die Bekanntmachung 
des hieſigen Magiſtrats vom 19. Juli d. I., betreffend 
die Abänderung des Bebauungsplanes Abthellung V vom 
20. Oktober 1876, wird der von uns für die im Bau⸗ 
viertel XX belegenen Parzellen 4, 5 und 6 auf Montag, 
den 2. Juli d. J., angeſetzte Verkaufstermin hierdurch 
aufgehoben. n ä 

Die Reichskommiſſton 

für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
. ̃ ˙—— 
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Repolitura! 
z. Selbstaufpoliren und Reinigen der Möbel, 15 
Dose à 50 . _ Wiederverkänfern hohen Rabatt. 
Paul Fricke, Berlin, Krautstr. 7. 
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Inne 2 M. LOB 


incl. Reichs ſtempelſteuer. 


N 
ur { 


Stoifkragen 
das Dutzend 45 bis 
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Zu beziehen vom Versandt-Geschäft 


MEY&EDLICH, Plagwitz-Leipzig, 


von welchem auch illustrirte Kataloge gratis u. franko versandt werden, 
A ausserdem in 


ar STETTEN 
L. Löwenthal Sohn, 


Mönchenstrasse 15. 


S tettin, den 30. Juni 1883. a 


mäßigten Preiſen. 


3 ’ Er 
ſich in dieſem Augenbitde der Gegenwart entrüdt, 
als Hängen die Töne der Muſik, das Schleifen den 
Paart und die Stimmen der Geſellſchaft wie aus 
weiter Ferre, wie aus einem andern Welttheil an 
ihr Ohr. Endlich brach Saly das bedeutungsvolle 
Schweigen. 

„Wirſt Du noch lange in der Reſidenz bleiben?“ 

„Nein, nur noch kurze Zeit.“ 

„Das iſt ſchön! Dann ierder wir uns nach 
meiner Rückkehr wieder öfter ſehe „ne: — nun 
iſt ja auch Eduard wieder dier“ 

„Ich werde dann verheirathet fein. 

„So ſchnell — 2!“ 

„Meine Stwiegermutter wird in du dagen 
ſich nach einem paſſenden Quartler fürn g; um- 
ſehen und daſſelbe dann einrichten laſſen.“ e ich 
von der Reſiden; wieder hierher zurückkeh. wa ns b 
etwa in zwei Monaten geſchehen wird, wer, wir g 
dort unſere Hochzeit feiern.“ ir 

„Dann werden wir der Hochzeit nicht beigen 
können“, ſagte Sally. „Ich reife ja nun! nad 
Italien. Weißt Du noch, Egon, wie wir Beide 
immer davon geſchwärmt haben? Wie wir uns 
ſtehend gedacht haben am Krater ves Veſuvs, oder 
auf einer der hohen Villen, von denen man den 
Golf von Nrapel überſteht? Oder dorchwandernd 
die Säle des Vatikans in Rom und die darin auf⸗ 
gehäuften Kanſtſchäßze bewundernd, oder durch die 
Straßen ſtreifend und uns am Aublick der maleri- 
ſchen fremdartigen Vollstrachten erfteuend, wir ſelbdſt 
ungenirt und frei von den Feſſeln kleinlicher Kon⸗ 
venienz ?“ Sie ſchwieg eine Weile wie in Sinnen 
verloren. Möchteſt Du nicht mit mir reiſen?“ 

Er zudi- zuſammen und preßte einen Moment 
die Zähne ifeinander, daß fie leiſe kutrſch ten. 

„Ob iſt es möchte — — ! Aber Du. wirſt ja 
das alles nun bald auch ohne mich ſehen.“ 5 

„Ja, ich werde es ſtheu —“ ſagte fie mit 
einem öden Tone. „Aber ich wöchte lleber hier 
bleiben. Ich habe ſolche Angel" — fahr ant 
Hagender Stimme fort, — „Egon, lieber Lon, 
ich weiß nicht, wie mir iſt, — ich glaube, ich werde 
ſterben!“ 

„Sally!“ — 

Das Wort lam mit bebender Stimme über di 
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Drßinal⸗Volllooſe, gültig für alle 57 
Zehungen, 10 MK. 50 Pig. 
incl. Reichsſtempelſteuer find zu beziehen durch 


A. Molling, General-Debit, Han⸗ 


nover, Roh. Th. Schröder, Haupt- 
Agentur, Stettin, und die durch Plakate 
erkenntlichen Verlaufsſtellen. 


ade 
denn sie sind mit wirklichem Web 
haben also genau das Aus- 
Jeder einzelne Kragen kann 
getragen werden und kostet 
7 Pfennige, also der 
das Waschlohn der leinenen 
kragen bieten bei voll- 
tadellosem Sitzen, pracht- 
Bequemlichkeit, da man ® 
trägt,diealsoimmer 
passen. u: 


0 
U 


2 
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Löwenthat, 


1 


N 


v 


4 
— 


bautechniker, Maler, 
Bau- und Kunsttischler, 
Wohnung u. Kost von 23 M pr. Monat an. 


Programme gratis. Dir. Hittenkofer. 1 
Militair-Vorbildungs-Anstalt 
Potsdam, 2 


ſtaatlich konzeſſtonirt. Vorbereitung zum „Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. „ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

| Oberlehrer Dieekmann, 
| 

1 


drr Nr 


*. 


7 oe FRE » 2 * 
Passagier-Dampischillfahrt, 
Nach Kopenhagen — Chriitianin j 
AI Poſtdampfer „Dronning Lovisa‘, 
Abgang von Stettin jeden Dienſtag 2 Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen — Gothenburg 
15 AI Poſtdampfer „Karhuus“. - 
Abgang von Stettin jeden Freitag 2 Uhr Nachmittags. 1 
Al Poſtdampfer „UNO“. 1 
Abgang von Stettin jeden Montag 2 Uhr Nachmittags. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu er⸗ 


er) 


Proſpekte gratis durch 


Hofrichter « Mahn. 


* 


r er * * 8 
— entfamen 3 er * Em L 

_ Dis 4 u dg. m. Js den in Au, EL dog. kaumeite Egon 1 j 

8 „ wegen een „ebenden de ed ſchöügend in bieſelben] mit Egon recht gu⸗ * m W bn 5 fou } gemach ker faßte an, & den Am, um ten zu n= 

55 nehmen. Aber er beſann ſich und ergriff nur die „Gewiß Saby, % ar- d e mmer.“ r N 5 a ’ 

5 N ' h Unten auf dem Hofe ſtampften die feurigen „Du biſt nicht ganz wohl?“ N 

* rn M ie a ee en = 1 Ai 1 are ee Re Pftaſter und Fels und 3 N 40 Ks „Es iſt nichte 4 der a We zwiſchen 

N ‚ ; - n mir, wenn Ihr zuſammen jeib, von eren pelze gehüllt, waren eben hinaus dem Warmen und Kalt b 

5 , . jo j4öne Gtunben "talk et, Böden Beten ven Hof 1 % e N ich fühlte mich in 8 e ang 

. mit noch letſem Beben der Stimme. Wader richt haben ==) Goch Mn an eh er 5 $ N a eier 
„Warum nicht? Ich fürchte mich nicht, zu fterben.“ „Adieu, Eduard,“ ſagte Fels, „ich laſſe Alles N : 7 


„Aber es iſt thöricht, daran zu denken. 
gerade heute! — Es iſt Dein — Hochzeitstag!“ 
In dieſem Moment trat Eduard zu den Beiden. 


„Ach, Fah, — da biſt Du ja — Fels fragt 
nach Div s if, Zeit, daß Du Dich zurückziehſt 
und T in Helfetoit ste anlegſt.“ f 

„ 


5 © ber zuvor zeige Lich noch einmal in der 
Ges luft.“ 
D, Eduard — lleber Eduard,“ ſagte fie plötz⸗ 

lechmit heftigem Schluchzen und legte die weißen 
Arm um den Hals des Bruders. 

„Fay — meine liebe, gute Sally,“ ſagte die- 
jr gühſam deine Rührung brlämpfeno, „jet doch 
ſtar⸗h, i doch mein muthiges Schweſterchen — wae 
iſt's denn auch eine Trennung von zwei Mo- 
naten, dann kommſt Du ja wieder und wir bleiben 
dann immer muſammen“ 


Extrafahrt 


nach 


Norwegen. 


Auf vielſeitigen Wunſch haben wir uns entſchloſſen, 
eine außerordentlich billige Extrafahrt mit dem rühm⸗ 
lichſt bekannten Poſtdampfer „Droning Loviſa“ nach 
Kopenhagen und Chriſtiania zu veranſtalten. 


Abreiſe me Stettin Dienſtag, den 10. Juli, Nachm. 
2 Uhr. 

A Kopenhagen Mittwoch, den 11. Juli, früh 
0 


Pie mom 12 Uhr Mittags. 
Ne Ankunft in Chriſtiania Donnerſtag, den 12. Juli, 
Br Mittags. e 
5 Die Hin⸗ und: Retour⸗Billets find 30 Tage vom 
22 Tage der Abfahrt aus Berlin gültig und berechtigen 
. inerhalb dieſes Termins zur Retomnirung mit jeder be 
gi liebigen Reiſe des Dampfers „Droniig Loviſa“ (Abfahrt 
von Chriſtiania jeden Freitag, Vormitags 8 Uhr). 
RR Der Preis für die Fahrt bis Thriſtiania hin 
0 und zurück beträgt: 
Ab Berlin II. Kl. Bahn und I. Kafıte- % 74,50. 
Ei; zn II. Kl. Bahn und II. Kajiie 48,00. 
N Ab Stettin J. Kajüte „ 60,00. 


ee e 


II. Kajüte 5 „40,00. 

Für den Aufenthalt in Kopenhagen und Criſtiania 
wird das Carl Stangen ſche Reiſe⸗Bureau für Die⸗ 
jenigen, welche dies wünſchen, die Verpflegung, Führung 
und beſonders in Norwegen das Arrangement intepſſanter 
Ausflüge zu den bedeutendſten Waſſerfüällen über⸗ 

ehmen. Ein Specialprogramm, das gratis zu hiben 
iſt, beſagt das Nähere. 


. Eine zweite gleiche Extrafahrt, Abreiſe aus 
— Berlin Dienſtag, den 7. Auguſt, ſteht in ſicherer 
5 Ausſicht und werden Anmeldungen dazu ſchon 
jetzt entgegen genommen. 
Theilnehmerkarten mir für die Fahrt mit oder ohne 
0 Führung und Verpflegung ſind zu haben in 
a N Carl Stangen’s Neile-Bureau, 
men Berlin, W., Leipzigerſtr. 24, 
52 5 und bei 
* Hofrichter & Mahn, Stettin. 
0 e 
er A. Toepfer, 
IT Hoflieferant, 
58 % Mönchenstrasse 19, 
SEE empfiehlt in grosser Aus- 
13 wahl zu billigen Preisen: 


Bisschränke 
e in 12 verschiedenen Grössen, 
Gartenmöbel 


in sehr reichhaltiger Auswahl. 
Closets, Bidets, Badeapparate, 
Kücheneinrichtungen. 


empfiehlt in größter Auswahl am Platze 
GG. Rosenbaum, 


Wüſchre ur Eorjett Fubrſt, 
12, 9 ofie Domſtraſie 12. 


. Im Sochfommer unentsehrlich. 

15 Lager i Sfetti bei Mar Moecke (Th. 
5 Zimmermann Nachf.) u. Seth Atze & Huch. 
Fetten, vikanten echt Holl. Käfe, echt 
Schweizer und Limburger, ſowie 
2 grün. Kräuterkäſe 

Br! empfiehlt 

EN Carl Stocken Nachf., 


gr. Laſtadſe 58. 
Ff. nenen 18 

engl. Matjeshering, 

zu Präſenten geeignet, empfiehlt 


Carl Stocken Nachf. 


gr. Laſtadie 53. 


Und 


Abreiſe aus Berlin Dienſtag, den 10. Juli cr., Morgens. — 


b. 
Weiterreiſe aus Kopenhagen Mittwoch, den 11. Juli,, 


den Du noch grüßen ſollſt. Ach, nun At Alles 
vorbei!“ \ 

„Im Gegenthell das wird ja alles noch 
ſchöner, wenn Du ale Frau mehr Selbſtſtändigkeit 
befigeft," ſagte Eduard. „Aber lomm' nur, komm' 
— Du machſt Dir ja nur unnütz den Abſchted 
ſchwer.“ 

Er legte ihren Arm in den ſeinen und zog fie 
mlt ſich fort. 

Ungefähr nach einer Viertelſtunde trat er wieder 
zu jenen Kouſin. 

„Komm' mit,“ ſagte er. 

„Wobin?“ 

„Komm' vur,“ entgegnete Eduard und ſchod 
feinen Arm unter den des jungen Offizlers; „Sally 
wünſcht Dir nech Adieu zu jagen, fie jagt, fie 
hätte es noch nicht gethan Eben fährt unten der 
Wagen vor und mein Pipa und Tante Franzleka 


ſlifter find ſofort zu entlaſſen. Adieu, 


er ſich zu ſeiner jusgen Frau. 


wandte ſie ſich zu Egon. 
der Ungeduld. 


„Wir haben Eile, mon eoeur,“ fagte er. 


Druck ihrer Hand. 
ger thür zu und das letzte „au revair!“ 
drikbeſſtzers verhallie im Rollen der Räber. 


— er 
— — — 


Herrliches Gebirgsthal 4 
des Teutoburger Waldes, A BR [4 1 
ca. 700° über Er Meeres⸗ BB 9 1 EB R 

ſpiegel. (vereinigt mit dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bad). 
Altbewährte Stahlquelle erſten Rauges und milde Kaiſer⸗Stahlquelle. Gasreichſte Stahl⸗, Sool⸗ und vorzüg⸗ 
liche Schwefelmborbäder. Oonreichſte Waldgebirgsluft. Wohnungen unmittelbar am Hochwald. — Aerzte: 
Geh, Rath Dr. Brück, San.⸗Kath Dr. Hüller, San⸗Rath Dr. Riefenſtahl, als Brunnenärzte, und Dr. Venn. — 
Waſſerverſandt: Verfüllung ſyſtem Dr. Rena mit völliger Konſervirung des Eiſenoxyduls nach Profeſſor 
| „De. Freſenins. 
Die Freiherrl. v. Sierſtorpff⸗Cramm ' ſche Brunnen ⸗Verwaltung. 


Eiſenbahn. 
bis 1. Oitober. 


Scol- und Moorbad Greifswald. 


Sommer ⸗Saion 1. Mai bis 1. Oktober. — Näheres durch die Direktion. 
5 a Gratis! 
eue Musik-Zeitung Nr. 1 ? ) u 
unter Anderem: Portrait a ae N er 


2 7 
„hard Wagner 
Richaı a gr. 
Ir allen Buch- und Musik.-Handlg. gratis zur huhen 
(PerPost franco geg. Einsendung v.10 Ffir. für Forte.) 
El . J. o H Ron 


ce e eee e ee 


Der goldene Nordwellen 


ven Nord⸗Amerika bietet Landleuten und Handwerkern längs der Linie dr Northern 
Pacific Eiſenbahn die beſte Gelegenheit zur Erwerbung eigenen Hrundbeſitzes. 
Millionen Acker Land in Minneſota, Dakota, Montaua, Idaho, Waßington und 
Oregon ſind noch billig zu verkaufen. Die Bahn iſt fertig und wirt in Auguſt d. 
J. auf der ganzen 2000 Meilen langen Strecke in Betrieb geſtellt Auskunft und 
Korten unentgeltlich durch Wichard Goerdeler, Geucral- Agent der 
Northern Pacific Eiſenbahn, Berlin. W., Schellingſtraße 14, I. 


e Goldene Medaille Porto Alegre 1881. 


Carlade „ S, CTI Ade, Kgl. Hoflieferant, 


Stuttgart. © * 2 

a 8 liefert feuer-, fall u. diebesſichere Kaſſenſchrünke, Thür⸗ u. Gewölbe⸗ 
8 verſchluſſe, Panzergewölbe, Gewölbe⸗Ein richtungen, Kaſſenſchränke zum 
inmauern mit gebeimen Marrichtungen in vergl., clſern! Kuſſetten 

zur Verwahrung von Werthpnpieren, Juwelen ꝛc., feuerfeſte Kaſſen in 

eleganter Möbelform für Bureau⸗ und Privatgebrauch. 

a Die Erzeugniſſe der Fabrik haben ſich bei großen Bränden u. 
Einbrüchen laut notariellen Urkunden ſtets vorzüglich bewährt und ſind in 
der Sicherheit unübertroffen. Die Konſtruttion hat ſich bei dem großſen 
Brande des Ausſtellungsgebändes in Porto Alegre in Braſlien bei zwei 
Kaſſen glänzend bewährt. 5 

v Zeichnungen find zu beziehen durch die Fabrik C. Ade, königl. 
Hoflieferant, Berlin, Friedrichsſtraße 163, Paſſage. 


ET Kaiſerl. Landes⸗ und Bezirkshauptkaſſen fit Elſaß⸗ 
Lie I erant Lothringen, der königl. württemb. u. groſh. bad. 
Domainen⸗Direktion, der kgl. Hoftank, der württemb. Notenbank, Ver⸗ 


einsbank, der bad. Bank, der Bodenkreditbank für Elſaß⸗Lothrimen in 
Straßburg, ſowie der bedeutendſten Barkinſtitute Deutſchlands, der Schwei 
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5 

0 

77 53 122 
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grösste Fabrik des Kontinents für landwirthischaftliche Maschinen, empfiehlt seine berühmten, in etwa 
120,000 Exemplaren verbreiteten 


Dreschmaschinen 


alle Betriebe und Verhältnisse, 


Lokomobilen, 
Futterschneide maschinen. 


Kataloge mit herabgesetzten Preisen gratis und ftanko, 


ATU BON MARCHE. 
PARIS. Firma Aristide Boucieant PARIS. 


Nouveautés. 
Billige und reelle Bedienung ist der beständige Grundsatz den Firma „Au Bon Marché. 

Wir beehren uns die geschätzte Damenwelt zu benachrichtigen, dass die Ausgabe unseres 
illustrirten Preiskourant’s für die Sommersaison erschienen ist und wird derselbe auf Verlangen Jeder- 
mann portofrei zugesandt werden. 

Ebenso verschicken wir auf Wunsch gratis und portofrei jegliche Proben unserer 
neuesten Seldem-, Wollen- und bedruckten Modestoffe etc., sowie auch die Albums, 
Beschreibungen und Abbildungen der von unserer Firma geschaffenen neuen Tolletten, Damen- 
hüte, fertigen Roben und Costüme, Mäntel und Veberwärfe, Röcke, Unter- 
röcke und Morgzenröcke, Anzüge für Knaben und Mädchen, fertige Welnn- 
waaren und Leibwäsche, Sonnenschirme, Handschuhe, Cravatten, Blumen, 
Federn, Damenschuhe ete. 

: Wir bringen in Erinnerung, dass die Errichtung unseres Speditions-Hauses in Köln a. Rh. 
uns gestattet, alle Bestellungen von 25 Francs aufwärts — mit Ausnahme der Möbel und Bettgeräthe — 
nach ganz Deutschland portofrei bis zum Bestimmungsort zu lieiern. Nur der eigentliche 
Eingangszoll ist vom Empfänger zu tragen. | # 

Das Haus AU BON MARCHE hat für den Verkauf keine Filialen, Reisende, Agenten oder 
Lustige Vertreter, weder i. Paris, noch in der Provinz oder im Auslande. 
‚ No. 13,944. Au Bon Marche, 


N 


on 


für 


z 18 
Hochfeinen taties heri 2 f i 8 reiche Heirath 
* ” Wer reicher‘ 

Hochſeinen Natjesherng Weirmim. Amen 

verſende gegen Nachnahme- von 4 % "sn Tonne franko. Jamilien⸗Journal, Berlin. Friedrichſtraße 218; ent ⸗ 

5 | hält nur Heirathscifferten vom Adel und Birgeritand. 
Ferdinand Keiler, NE verſchloſſen 

Breiteſtraße 18; Netourmarken 55 D erb, Für Damen. 


e 


5 


} ratis. 


bier in Ihren Händen und weiß, daß es während 
meiner Abweſenheit gut darin aufgehoben fein wird. 
Haben Sie ein ſcharfes Auge auf die Leute, ct 
gäbrt ſeit einiger Zeit unter ihnen — die Uarub⸗ 
Herr von 
Wellen,“ ſagte er in leichtem Tone zu dieſem und 
reichte ihm zwei Finger ſeiner Hand. Dann wandte 


Sally ſchlang noch einmal ihre Hände um des 
Bruvers Hals und lüßte in wiederholt, dann 
Fels machte ein Zeichen 


Sie ließ ſich von Egon in den Wagen belfen 
und tiefer ſübite noch einen letzten krampfbaſten 
Dann ſchlug Eduard die Wa⸗ 
des Ba- 


Statien der Weſtfäliſchen 


Saiſondauer: 15. Mai 


„Wir wollen noch einige Minuten in der friſch en 
Luft promentrea,“ entgegnete Eduard. „Wir ba- 
en auch noch gar nicht ein paar vertrauliche Worte 
win einander ſprechen lönnen. Ich muß Dir ja 
gen, daß mich Deine ſchnelle Verlobung und — 
wenn ſch offen ſein darf — Deine Wahl etvas. 

Erb aunen geſetzt bat“ 

„Hal Da ein Vorurtbeil gegen die jüdische ub⸗ 
ſtammulg 2 Schon tie Eltern meiner Braut baten 
ſich tagfen laſſen und Melanie tt durchaus nuch 
Sitte andere, junger Mädchen erzogen worden.“ 

Dagegen dabe ich auch nichts einſuwenden und 
von Vorurtheil kann bei mir keine Rede ſein.“ 1 

„Nun dann Pt" | 

„Mich wundert nur die Wahl bei Dir.“ 


0 


(A ortſetzung folgt.) 
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Wunderbarſte Entdeckung!!! 
Keine Blatter narben 
mehrt! = 


Leon & Co s Obliterator 
eon & bo. s Ühliterrator 
* 1 3 

1 (untentirt) a 

entfernt alle Blatternarben vollſtändig . 

Herr Lem, der Erfinder des oller Mor, bo 
verſchiedene Medaillen und Ehrendiplome erhalt en und 
zum Hoflieferanten mehrerer kaiſerſicher und abe 


Höfe ernannt worden. Verſchiedere Fakultäten he 
Ohliterator erprobt. 05 210 


Keine Blatternarben mehr! 1 
Keine Blatternarben mehr! 
Keine Blatternarben mehr! 


Selbſt bei den ſchwerſten Fällen von Blatternarben 
wird Leon & Co. s Obliterator mit. fiherer 
8 angewendet. Man reibe einfach Lem & Co.“ 
Obliterater in die Haut mit einem reiner Sch 
drei oder die Mal per Tag, jedesmal einige Minuten 


lang und die Blatternarben werden allwälig verſch 


Keine Blatternarben mehr! 
Keine Blatternarben mehr! 
Keine Blatternarben mehr! 


Der Gebrauch von Leon & Co. 's Obliterator 
iſt ganz einfach und harmlos. * 
Leon & Co. 's Obliterator verurſacht keine 

1 


Dr. Pierre und Dr. Seboll atteftiren, daß 2 0 

dien du irgend welcher Art nicht öält. 5 e e 
Keine Blatternarben mehr?! 
Keine Blatternarben mehr! 


Keine Blatternarben mehr? 

Leon & Co.s Obliterstor ſt bei allen 
Apothekern, Parfumeriehandlungen u. Friſeuen zu haben . 
in Flaſchen & % 1,50 3,00, 5,50 10,80, 400 ml: 

Nur echt, wenn die Flaſche mit Leon & Co. ge 
zeichnet iſt. . 


Haupt Depot des Obliterator 
Maison Leon & Co 


Hoflieferant Ihrer Majeſtät der Könign, 5 
51, Tottenham Court Road, London, 0 A 
Export: Parfümerien aller Art, Eſſenzen, Extunkte, 
Tolletteſeifen, Toilette⸗Eſſig — Haarwiederherſt 


1 


{ 
Hepoſttaire, Agenten und Reiſende e 


. 
555 923 * 
1 1 / 
EN 
a 


Iuthaarungsmitte 


iſt das znzig fichere und wirkſame Mittel, um in 


alsdann mit Schwamm und kaltem Waſſer die 5 
rein wäſcht, iſt das Haar vollſtändig entfernt und wächſt 


nicht wieder. RN 
Maison Leon se Co 


Hoflieferanten Ilrer Maſeſtät der Königin, 1 
51, Tottenham Gurt Road, London, W. 
Jedes echte Packet it gezeichnet: Leom E Co. 
In haben bei allen Jpothekern, Parfumerienhandlunget 
und Friſeuren. Preis; „A 0,50, 1,00, 1,50, 3,00, 3,50, jr 1 
5,50. ; 


r a 
abrik von Binde- (Ernte-) Handihuhen 
und Hoſenträgern en gros- N . 

9 r * 0 
Muſter gegen Nachnahme. 0. Tung, Sci 00 . 


RE Trunkſucht, e, 9 
m höchſten Stadium, beſeitigt ſicher mi hne 
Poeten es Erf. d. M. u. Specſaliſt f. Tram 1 
leidende Th. Konetz kx, Berlin, Brunnaiitsaße 2 1 
Atteſte, d. Richtigkeit v. dgl. Amtsger. u. aun u 
amtern betätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht, K. 
va ſolche nur Schwindel treiben. N 


Tüchtige Mauyrergeſellen finden bei 
Beſchüftſgung. R. Ziesmerw Maurerſneiſter, 
Temvelburg. 
Fur ein lebhaftes Waterinunmena@eihl 
pommern wi o per ſogleich ein Lehrling 2 
Näheres bei Augunt Krieger, 


. 

gutem sehn dauernde 

Be 
2 
Hinter? 


eo 


tettin. 


